
INHALTSÜBERSICHT

ERSTER TEIL
ERGÄNZUNGEN

I. Aristoteles : Seinsfrage und »Metaphysik « —Allgemeines
(1950/31) . 3
A. Das Aristotelische Seinsproblem . >Ontologie <und

>Theologie<—>Analogie < . 5
B. Aristoteles —Allgemeines . 12
C. Termini . 18
D. Vollzug . 26
E . 8t>vct|ii<; . 29
F. Kategorien . 55
G. Das noXkax&q . 64
H . Analogie . 77
I . Leitfäden der Interpretation von Met . 0 . 84
J. KlvT|aiq —ael . 95
K. 7toir|ai<; . 107
L . [Zur Auseinandersetzung mit den Megarikern ] . . . 109

II . Aussage , >Logik <, Denken —Seyn , Wahrheit , Kopula
(1929- 1935) . 117
A. Negation —Kopula . 119
B. Kopula ([19]30/31) . 137
C. Umbildung der Wesenscharakteristik der Aussage

und Aussagewahrheit . 150
D. Wahrheit und Sagen —Aus-sagen —Aus-legung . . . 158
E. Sein und Denken . Urteil als Funktion der Einheit,

>Verbindung<(Subjekt —Prädikat ), Synthesis . 161
F. >Logik < . 166



VIII Inhaltsübersicht

G. Metapolitik als >Logik < . 172
H . Das Vorgehen (die Anstrengung ) und die Weisung . 180

III . Der Satz Vom Widerspruch (1932) . 189
Vortrag . 191

Der Satz vom Widerspruch [Erste Fassung ]. 191
Beilagen zur ersten Vortragsfassung . 216

Der Satz vom Widerspruch [Zweite Fassung ] . 217
Beilagen zur zweiten Vortragsfassung . 247

Aufzeichnungen aus dem thematischen Umkreis des
Vortrags . 257

A. [Die Grundsätze der >Identität <, des Wider¬
spruchs ^ . 257

B. zkzyypc, . 272
C. Die >Begründung <des Satzes . 292
D . Aristoteles Met . T . 319
E . Zur Geschichte des Satzes vom Widerspruch . . 342

IV. Was ist das —die Philosophie ? Gespräch in Cerisy-
La -Salle (1955) . 347
Beilagen . 467

ZWEITER TEIL
DENKSPLITTER

Denksplitter Nr . 1—141 . 493

Nachwort des Herausgebers . 743



INHALT

ERSTER TEIL
ERGÄNZUNGEN

I.
ARISTOTELES : SEINSFRAGE UND

»METAPHYSIK« - ALLGEMEINES (1930/51)

A. Das Aristotelische Seinsproblem.
>Ontologie<und >Theologie<—>Analogie<

1. Die Grundirrtümer der Aristoteles-Auslegung . 5
2. [Die antike Ewigkeit] . 6
3. >Theologie<des Aristoteles . 6
4. [Teleologische Weltanschauung] . 6
5. Die >Ontologie<und die >Theologie<und die Seinsfrage 7
6. Aristoteles —Seinsentwurf . 7
7. Das Aristotelische Seinsproblem . 8
8. >Aristoteles<—die Konstruktion des Getov . 9
9. Aristoteles —>Metaphysik<—>Theologie< . 10

10. >Metaphysik<bei Aristoteles und [in der] Antike . 11

B. Aristoteles —Allgemeines

1. Warum Aristoteles? . 12
2. Philosophierende Auslegung, d.h. Auseinandersetzung 12
3. Aristoteles Philosophieren! . 13
4. Aristoteles . 14



X Inhalt

5. Die philologische Arbeit am Corpus Aristotelicum seit
Brandis und Trendelenburg bis in unsere Gegenwart
und die philosophische Aufgabe . 14

6. »Metaphysik « . 15
7. »Metaphysik « . 16

C. Termini

1. Evspysia . 18
2. £VTsA.£X£ia . 18
3. EVEpyEia. 19
4. EVTskiyEia(¿vepyaia ) . 19
5. gpyov . 20
6. epyov —evapyeia . 20
7. EvEpyEia . 21
8. ivxzkiyzm  und ¿VEpyeia . 21
9. EVtekexeia—¿vSekê Eia . 21
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